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1. Zur Situation

In der DokumentaƟon „Für immer Sonntag“ wird das Leben von Rudy Vit, einem renommierten Top-
manager und gebürƟgen Kanadier, der seine Karriere und wesentliche Teile seines Lebens in der
Schweiz verbracht hat, beleuchtet. Die DokumentaƟon, erstellt von seinem Sohn Steven Vit, bietet ei-
nen Ɵefen Einblick in Rudys Karriere und sein Leben nach der Pensionierung. Sie zeigt die Herausforde-
rungen und Schwierigkeiten auf, die mit seiner PosiƟon einhergingen, sowie die Verhaltensweisen, die 
Rudy auch nach seinem Berufsleben prägen. „Für immer Sonntag“ ermöglicht ein einzigarƟges Ver-
ständnis dafür, wie das Leben und die Verantwortung eines Topmanagers über die Jahre hinweg per-
sönliche Gewohnheiten und PerspekƟven formen können.

Rudys ist ein Vertreter des ‚Old School Leadership‘. In der Welt des Managements stellt ‚Old School
Leadership‘ einen Begriff dar, der die tradiƟonellen FührungssƟle und -prakƟken beschreibt, wie sie 
von klassischen Topmanagern über Jahrzehnte hinweg angewandt wurden. Diese Art der Führung ist
geprägt durch eine Reihe charakterisƟscher Merkmale, die in der modernen, sich schnell wandelnden
GeschäŌswelt sowohl Bewunderung als auch KriƟk hervorrufen. Rudy Vit, ehemals Vertriebschef bei
dem Schweizer Unternehmen ,,Schleuniger‘‘, etablierte sich in seiner Rolle als ‚Old School Leader‘ und
kümmerte sich internaƟonal um das GeschäŌ des Schweizer Technologieunternehmens.

Kernmerkmale eines ,Old School Leader‘, wie sie in der DokumentaƟon deutlich werden:

1. Hierarchische Struktur: ‚Old School Leadership‘ basiert auf einer stark hierarchischen und bürokraƟ-
schen Unternehmensstruktur. Entscheidungen werden in der Regel an der Spitze getroffen und nach
unten weitergegeben.

2. Tendenziell autoritärer FührungssƟl: Viele klassische Topmanager favorisieren einen autoritären Füh-
rungssƟl, bei dem Anweisungen ohne umfangreiche Diskussion oder Input von Untergebenen erteilt 
werden. Dies führt zu einer klaren, unmissverständlichen Führung, kann aber auch die KreaƟvität und 
EigeniniƟaƟve der Mitarbeiter einschränken.

3. LangfrisƟge Planung: ‚Old School Leadership‘ legt großen Wert auf langfrisƟge Planung und Strate-
gieentwicklung. Dieser Ansatz zielt darauf ab, das Unternehmen auf langfrisƟge Ziele auszurichten und 
nicht nur auf kurzfrisƟge Gewinne.

4. Erfahrung und IntuiƟon: Erfahrung und IntuiƟon spielen eine zentrale Rolle. Viele Entscheidungen 
basieren auf den jahrelangen Erfahrungen der FührungskräŌe und weniger auf datengestützten Er-
kenntnissen.

5. KonvenƟonelle KommunikaƟon: Die KommunikaƟon ist oŌ formell und einseiƟg. Topmanager kom-
munizieren ihre Entscheidungen und Erwartungen klar, erwarten aber selten Feedback oder Diskussion
von Mitarbeitern auf niedrigeren Ebenen.

6. Widerstand gegenüber Veränderungen: ‚Old School Leadership‘ kann oŌ mit einem gewissen Grad 
an Widerstand gegenüber Veränderungen verbunden sein, da bewährte Methoden und Prozesse be-
vorzugt werden.

‚Old School Leadership‘ hat Unternehmen über Jahrzehnte zu Erfolg und Wachstum geführt. Doch in
einer sich rasant verändernden Welt, in der Anpassungsfähigkeit und InnovaƟonskraŌ immer wichƟger 
werden, stehen diese tradiƟonellen FührungssƟle vor neuen Herausforderungen – eben auch für Rudy
Vit. Die Fähigkeit, aus der Vergangenheit zu lernen und sich gleichzeiƟg an die ZukunŌ anzupassen, 
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wird für klassische Topmanager immer entscheidender. Rudy, wie in der DokumentaƟon ,,Für immer 
Sonntag‘‘ gezeigt, zeigt was für Herausforderungen er als pensionierter Topmanager bewälƟgen muss,
weil er ein adapƟves Verständnis von Führung und Management offenbar nicht gelernt hat und er die-
ses Verständnis in sein Privatleben übernommen hat. 1

2. Diskussion

Rudy Vits Verhaltensweisen, geprägt durch seine langjährige FührungsposiƟon als Verkaufsleiter, offen-
baren eine komplexe Mischung aus Impulsivität, einem fest verankerten Gefühl von Autorität und ge-
legentlicher Neigung zur Maßregelung. Diese Merkmale, einst im beruflichen Kontext wirksam, stellen
Rudy vor Herausforderungen bei seinem Übergang in den Ruhestand.

Die Impulsivität, die in schnellen ReakƟonen auf Veränderungen oder unerwartete SituaƟonen im be-
ruflichen Umfeld sichtbar wurde, manifesƟert sich nun im Ruhestand in unvorhersehbaren ReakƟonen 
auf häusliche Veränderungen. Der Verlust klar definierter Tagesstrukturen und RouƟnen verstärkt diese 
Impulsivität.

Die Erfahrung von Autorität in seiner Führungsrolle vermiƩelte Rudy ein festes Gefühl von Kontrolle
und Status. Der Übergang in den Ruhestand bringt die Herausforderung mit sich, sich von dieser ge-
wohnten Autorität zu lösen und eine neue IdenƟtät ohne berufliche Rolle zu finden. Die Neigung zur
Maßregelung, die Rudy aus seinem beruflichen Kontext mitbringt, führt nun in seinem persönlichen
Umfeld zu Konflikten. Der Versuch, ähnliche Kontrollmechanismen aufrechtzuerhalten, führt zu Span-
nungen und Anpassungsschwierigkeiten in den Beziehungsdynamik.

Besonders herausfordernd gestaltet sich der Übergang für Rudy in seiner Ehe mit Käthi. AkƟvitäten im 
häuslichen Bereich, die zuvor Käthis Zuständigkeitsbereich waren, führen zu Spannungen und verdeut-
lichen die Notwendigkeit einer Neuverhandlung von Rollen und Aufgaben. Rudys heŌige ReakƟonen in 
besƟmmten SituaƟonen spiegeln Ängste vor dem Älterwerden wider. Der Übergang in den Ruhestand 
zeigt sich als eine Zeit der Unsicherheit, wo neuen RouƟnen gefunden werden müssen, um eine innere 
Balance zu finden. Diese emoƟonalen Herausforderungen beeinflussen seine Beziehung zu Käthi und 
führen zu SƟcheleien sowie zu Veränderungen in ihrer gemeinsamen Alltagsdynamik.

Insgesamt steht Rudy vor der Herausforderung, sich von den gewohnten Verhaltensweisen seiner Füh-
rungsrolle zu distanzieren. Es zeigt sich eine vielschichƟge Anpassung, die dieser Übergangsprozess mit 
sich bringt, von der BewälƟgung von Impulsivität bis hin zur NeudefiniƟon von Beziehungsdynamiken 
im Ruhestand.

3. Schlussfolgerung

‚Old School Leadership‘ ist ein FührungssƟl, der eher von Autorität und alleiniger Entscheidungsmacht
geprägt ist, während Flexibilität und Abgabe von Verantwortung sowie gemeinsames Treffen von Ent-
scheidungen im Team unüblich sind.

‚Old School Leadership‘ verlangt in solch einer PosiƟon, wie Rudy Vit sie innehaƩe, einen hohen Preis.
Die alleinige Verantwortung zu tragen bedeutet, rund um die Uhr einsatzfähig zu sein, da es keinen
anderen Menschen gibt, der die Rolle im Noƞall übernehmen kann. Die permanente Erreichbarkeit
führt zu Überlastung und verhindert oŌmals die Entwicklung neuer, innovaƟver Ideen, auch in punkto
Arbeitszeit oder Arbeitsort. Durch diese dauerhaŌe alleinige Verantwortung steigt der Druck zu
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funkƟonieren, da Fehler enormen Schaden anrichten können. Rudy Vit hat dieses Führungsverständnis
über Jahrzehnte gelebt.

Schlussfolgernd lässt sich mit Blick auf Rudy Vit sagen, dass mit ‚Old School Leadership‘ die Wahrschein-
lichkeit auf eine ausgewogene Work-Life-Balance stark reduziert wird. ‚Old School Leadership‘ wird von
Autorität und absolute Job-Hingabe dominiert. In einer Zeit, in der rasanter FortschriƩ, Wandel, Flexi-
bilität und KommunikaƟon auf Augenhöhe immer relevanter werden, haben es ‚Old School Leader‘
schwer. Das Beispiel von Rudy Vit lässt vermuten, dass die Führung nach ‚Old School Leadership‘-Prin-
zipien auch gewisse Defizite mit Blick auf die Meisterung des Privatlebens mit sich bringt und ein großes
Umdenken bezüglich des LebenssƟls in der Pensionierung erfordert.
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1 https://kestria.com/insights/how-old-and-new-school-leadership-styles-differ-in/
https://blog.hubspot.de/sales/autoritaerer-fuehrungsstil
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